
KOMMUNIKATION & ÖFFENTLICHKEITSARBEIT    -     FAKTENBLATT RSV-06

Über Radschnellverbindungen sprechen

Für die Kommunikation und Öffentlich-
keitsarbeit in einem Radschnellverbindungs-
projekt sind sämtliche in die Projektent-
wicklung involvierten AkteurInnen relevant. 
Hierzu zählen insbesondere Politik, Ver-
waltung sowie Verbänden beziehungsweise 
Initiativen. Zunächst ist ein kontinuierlicher 
Informationsfluss und -austausch zwischen 
und innerhalb dieser Personen und Institu-
tionen notwendig. Die wesentlichen Akteu-
rInnen eines Radschnellverbindungsprojekts 

werden im Faktenblatt RSV-04 vorgestellt. 
Darüber hinaus ist aber vor allem auch die 
Information und Einbeziehung aller inte-
ressierten oder betroffenen BürgerInnnen 
essentieller Bestandteil eines Radschnellver-
bindungsprojekts. Dabei ist nicht nur die in 
einzelnen Planungsprozessen ohnehin vor-
geschriebene formelle Beteiligung, sondern 
insbesondere auch die darüber hinausgehen-
de informelle Bürgerbeteiligung wichtig.

Die Umsetzung einer Radschnellverbindung ist nicht ausschließlich eine bauliche 
Aufgabe. Für eine hohe Akzeptanz und Unterstützung einer Radschnellverbindung 
durch BürgerInnen und PolitikerInnen ist eine kontinuierliche Kommunikation und 
Öffentlichkeitsarbeit notwendig. Hierbei spielen auch Beteiligung und Vermarktung 
eine zentrale Rolle.



Bild rechts:  

Grundsätzlich sollten 

möglichst alle rele-

vanten AkteurInnen 

beteiligt werden.  

Foto: Ben van Sky-

hawk.

 Der RS1 besitzt ein

eigenes Logo und 

einen eigenen Claim  

„Der schnellste Weg 

durchs Revier“. Beide 

weisen Analogien 

zum Thema Autobahn 

auf.

 Im belgischen 

Flandern gibt es ein 

einheitliches Logo 

für Beschilderung, 

Bodenmarkierungen 

und Marketing.
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Für die Beteiligung ist ein lokalspezifisches 
und situationsangepasstes Konzept zu 
entwerfen. Dieses sollte dynamisch angelegt 
sein, damit im Projektverlauf  auf  etwaige 
Änderungen flexibel reagiert werden kann. 
Ein entsprechendes Konzept sollte grund-
sätzlich den gesamten Umsetzungs- bzw. 
Realisierungsprozess umfassen. Sie sind 
auch schon in der frühen Konzeption- und 
Planungsphase, beispielsweise begleitend 
zur Erarbeitung einer Machbarkeitsstudie, 
empfehlenswert.

Beteiligungsformate mit einer möglichsten 
breiten Einbeziehung sämtlicher Akteur- 
Innen können nicht nur die Akzeptanz 
des Projekts fördern, sondern auch neue 
FürsprecherInnen und UnterstützerInnen 
generieren. Teilweise können diese neuen 
Netzwerke auch Öffentlichkeitsarbeit (siehe 
unten) beitragen.

SEITE 2

Wiedererkennungswert steigern

Künftige Radschnellverbindungen sollten im 
öffentlichen Bewusstsein verankert werden 
und dadurch einen höheren Bekanntheits-
grad erhalten. Die Steigerung des Wiederer-
kennungswerts kann jedoch nicht nur über 
ein Logo sichergestellt werden. Ziel ist es, 
die Qualitäten querschnittsorientiert  zu 
vermarkten und einen Bezug zum räumli-
chen Umfeld herzustellen. Dies kann durch 
die Aufnahme regionalspezifischer Begriffe, 
Farben oder Symbole erfolgen.
Alternativ kann auch eine übergeordne-
te Dachmarke entwickelt werden, die alle 
Radschnellverbindung in einer Region oder 
anderen Gebietskörperschaft unter einer 
einheitlichen Marke vereint. Die Bekanntheit 
und der Wiedererkennungswert der Dach-
marke kann  dann aber auch bei einzelnen 
Strecken weiter genutzt oder ergänzt werden.

Bild rechts:  

Es ist wichtig schon 

früh, die potenzielle 

Strecke für die Rad-

schnellverbindung 

mit unterschiedlichen 

Akteuren abzuradeln.  

Foto: Svenja Bludau.

Öffentlichkeitsbeteiligung & Partizipation



Wichtige Medien

•	 Internetauftritte

•	 Apps

•	 Soziale Netzwerke

•	 Printmedien

•	 Printprodukte wie Flyer o.ä.
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Die Radschnellverbindungen rund um die däni-

sche Hauptstadt Kopenhagen werden auf einer 

ansprechend und informativ gestalteten Internet-

seite zusammengefasst: www.supercykelstier.dk/ 

Öffentlichkeitsarbeit

Eine gute und erfolgreiche Öffentlichkeits-
arbeit erfolgt zielgruppenspezifisch. Sie stellt 
die kontinuierliche Information aller aktiven 
und passiven AkteurInnen eines Radschnell-
verbindungsprojekts sicher. Dafür nutzt sie 
geeigneten Medien.

Darüber hinaus spielt auch die Präsenz 
bei unterschiedlichen Veranstaltungen, wie 
beispielsweise Stadtfesten, eine erhebliche 
Rolle. In diesem Zusammenhang sind auch 
projektbezogene Events aus Anlass eines 
Spatenstichs oder der Einweihung eines 
Teilabschnitts wichtig.

Öffentlichkeitsarbeit dient jedoch nicht nur 
der Information sondern ist auch maßgeb-
lich für die Kommunikation eines entspre-
chenden Projekts verantwortlich. Hierzu 
zählt die Einbeziehung dynamischer und 
diskursiver Methoden sowie Formate. So 
können die entsprechenden Medien nicht 
nur informieren, sondern zeitgleich auch 
zur Partizipation auffordern (beispielsweise 
durch interaktive Karten mit Möglichkeit zur 
Kommentierung).

http://www.radschnellwege.nrw/rs1-radschnellweg-ruhr/ 
https://supercykelstier.dk/
https://bw.vcd.org//themen/radschnellverbindungen
http://supercykelstier.dk/ 

